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15^«.,«^ I./,«. <?/,/, I «ctVmein GStt und HErr, begsöckr n«6 iemcbr !ü:b:n?l'i'i
fik?NN« VUi' S>. <^U«> I Daß^'.r in rnst?» fr^kuStand/dlzi^nu^knindsmBaterlan^'

Muthmaßliche Witterung.
De? VolZmond den «. hst weiß kalte NebeS.

Das letße Wlertel deu i<. ksmmt mithin mtt
Gci>ttee. ^Der Neumtnd dcufahrt mit Schnee*
Gestöber fort, und ^Das erste Viertel den zo. wird siel Sounenscheir,

geben.

tt». Hie I^xmärck! sind
Nach dem NZUen ^skender
und ails tn?e?-ichl,^/ d«ß
ein jzdzr aUsMärckr/ wsn«
solch« gshalecn weed«n/«r,
dentlich verzettlet finden
wi^S. Wo «v«r A. sts?-

h«t/ bedemeees nach dem
«Ken Tslende?»

JghrmZrck^.
SWvwzM de» 6.
Bs?«/ dlk»st«g». dem XX. TM.
SgssÄ/«»f H. x, Mgig,
S?!aH/ RsMMwckl/ be«

Mchösch/!«ufH.König. '
j

/ H. dr?V!
Ks^g Abkiid.

Jisutz/ d <g!. Bienstsg. z S.
K«dl!</de« Freyt, im JeniM

ift ei« BiehNsrckt.
Bohr/««fH.z. König.
Luc«!» / de«, L,
MeyeMzg/ auf PAZli Gekch.
NördltLz«/de«lf.
Nurubsr« / hslt ose MZß «O

Olte«/ msvtsg »or L!echl»ef.
P,krli«en,/aM5 «

Merckwürdige Begebenhelten tn diesen

unseren Tagen,

(c^^Em Sschgeneigtm lieben Leser zu gefalle«/
K.uf ftiu mehrmahliKts BeMren, werde

(so lang des HErr WM) hinkunfftig an«

ßatt der sttsn GchWeitzzz.HGorZe iu SPZtten neb«
denen tschts Monates, mit neuen HtSorien aus,

füllen; BaV^ dteBesHrethuug in diesem meine«
C«Ze«der alb eine kurtzs Chronologische TrzchkuuK

„
dienen ka»/ die zum Nuße« der KschkomMelZschöffll RsperichweK/mMschvorWeHk,

wohl werth seyn mag aufbehalten zu werden ; Bs-
mit sie sus ds« verzgKginen uuh zuküufflwn Zeiten
schlössen kssneu, wis die Göttliche Weißheit scho«

w de« sltsn Zeiten, durch de« Sslomsu sich habe

verlauten lassen: Nemlich Sie f«v« die AnetheNe-

rin alt» Gaden in dieser wett. Sie gibt Glück und
Unglück/ die Syre und Unehre/ Reichthum und Ar,
mmh/ GsKmdhetr und ^ id.s-Schmerze«/ 4^ron
und fcblechreRaopen/den Seester undYirten.Stab/
Purpur ,md ZwM'ch/dts cirosscn psttäste Und kleine

Bauren' Hörten. In Summ«/ die Göttliche weißheit

theilet «lles aus nach ihrem Beeden. Sie gibt
alles nach Gewicht/ ?ahl und M«aß/ zuderogrofs,.'?
ren «hre und dss NTenschsn 1V«b!f«hrr? «ie macht/
daß dem Rrmen sein stückiein Brod Mit«inemTrunk
Waffer soLur schmecker/ und so wsh! bekomm« / «l«

A?, dem

RHMelb« / bonftsg vor Likcht-
»ich.

SchwsiK / möntKg vor Aechtss?.
So'ochsro/dttüS.
SrcttsgeA/«m XX.Tas.
S«>etß/ be? der SGmidtea/ ben

«4. s.C. ei» VtchWsrckt.
Surfe; / WöNt. nach H. z. KöuiZ.

Unters«/ de« leistesmittwsch.
Mnach/beni7.
Weil/ SWAg «aG Ltechtme?.

WwKrttzur/ dovß. vor Liechtm.
ZMiu«eu/a«fH. z>«sÄs.
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Muthmaßliche Witterung.
Der Vollmond den s komt mit schönem Wetter.
D s letzte Viertel den i,. hst meist Wind nnd

Sonnenschein.
Der Neumond dev ««.wtrd oochSchnee dringen.
Uud dss er?,-' Viertel deu ^8. komt «ttOstwwde.

dem Reichen die herrlichsten Speisen und kostbarsten

Gelräncke. Denn dte ewige weißheit spricht
weiters tn ven Sprüchen Salomon am s. it.ap. von
mir kommen alle Reichthummen/ «lielLhren und
schstndaren Herrlichkeiten. Durch mich herrschen
alleRönige/ und die Gesetzgeher, sprechen au« was
reche tst. Und dev Amos am z. Ohne mich erschall«
keine Trompet« in derStadt/ und ohne mich wird
da« Volk nicht erschrecket. Ja Sie w eißheir GOrte«
verursachet die gtösten Veränderungen auf dieser
Schaubühne der welr, tnd«m sie diesen erhöher /
jenen erniedrig«; viesenmacht sie reich/jenen arm;
.Lieferet einendem Tod/ dem anderen dem Leben.
Oeretnee ist lustig/ der ander rxaurig. «t» Görtli»
che Weißbeir veränderet die Zeiten und das Alrer;
Vttmm« den Reichthum und gibt si, ^inem anderen/
denn der Reichthum kommet keinem zu ausverdien,
ften/ sondern ändert fich nach dem Glück de, Win,
des/ja wte ein Aähnlei» auf oem Q»ch ; haltet doch
gleichwohl ihre vorgeschriebene ?e>r mir gewissem
Zihl undtLnde. Die «wto« weißheit GOtresverur»
fachet auch/daß in einem Hahr mehr Aröckre aus der
Erden hervor wachsen als i« dem andern; und daß
an emem Orr dtestiben durch schädlich« Witterung
verderbet/an einem anderen Ort aderdesto schöner
hervor kommen.

AlS zu eiuem Exemvel ks« das sbgelsuffene
j Jabr hiervon zeugen, den von der Neuen Ostern bis
zur selbigen Bstngsten, also iu?. Wochen regnete es

nur eine Nacht, deswegen eine solche Dürre und
Tröckne entstanden, daß in unseren Gchweitzttischen

B «nd

tt«?nnn/l K/15 I Hornung.' lehrnenun hinfort, «Ottes Wort / (wafchtil.
HlvrttUttg lMl ^y. ^Ug. I Wie man soll, in «laut, und Aschen, sich mitBusse>Zhra»e».

Arberg / mtttwoch vor Peter
Stuhlfever.

«lttirch / donstag »och ber alt«
stacht.

Arav / den letfie» mttwschm
Audoune/ deu i. »mttwoch.
Bern / dienstag noch Hne« Sa?<

nacht.
Bremgarten aus AVn mitwoch.
Btschoffieil / dv st. vor saSnakhi.
Brugg/de» diensta«.
BSlach/a«fMattht«s.
CZefeu, i. montag Uach Suvoes.
Di^ffeobvfeu/ mootaj nach Liecht,

mef.
Tenff/ Ken letfteu mittwochs
Hauptweil / meot. nach Liechtm.
Herisau/ Freyt« ««ch Ltechtme?

alt. «al.
Jlantz iuPiudten/deuu dieust««

«Um Cal.
KLbU« / d«- l. Srept.«. Eal. H

«in Btehma ckt.
Lsugeuau/deu Ktste» mttwoch.
Lauffen/auf Valentin.
Lentzbnrg/ donst. vor6a?«acht.
Ltechteosteig / tze»». montag nach

LtechlmA
Lossona/den«. dovstag.
Lucer»/ ».5«ßvoks«>Znacht.
Mnrteu/ mout«« nach der aiteu

Saßnachf.
Neuenbnrg/besz.
Seewet« beyder Schmidtes/ des

«).alt.E«leurnt/ißet» Wteh
marckt.

Schaffhau «/ dievst«z »ach

voe«vtt.
Solotdurv/ di«st.n«ch ber ait«

Satsacht
Thu»/ samstag vor Invoeavit.
Wetnfelden/ mttw. vor Sasnachi.
Zostngen/«« Aschermittwoch.
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MitwS^MmmiVs M! 9 Zo
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ssrevta. ^ SÄdgerus Mir 2«
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!^«int««n« Christi, ?oh. S-
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H»kb« C Schnkt » 59! <J««eus

6><? si «aus!? z 7Celeßmus

»7^Ihr/«7.m.Unt.s.Ubr/zz.w. Sv.Iob.8.
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1« Guido« z?«

MitmonBsMua ^
l
2
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!4jO den Bergen zu vtt'!lz
a.UH<^4.m Nachm.! iz 9 s WbMg

^ O^ muthenrz rzr0Ezechiel
Q<5 »ist.,, iS i»L« Dab«

"DsnmrtS tm MerWN, so Lsll «S «i» kröltch und fruchtbar I«hx dedeutenl



KiZr Z s 5i1i7 l DerMeittffock wird zuvor verletzt, wAmitt sogvollcr Früchte sn?«/
ivz^ry zi. ^u^j. s We»dich d,eBuß iuZH>änenfttzk/sostktttduGla«v^»s,Fr»chcsichkM.

Muthmaßliche Witterung.
DerVollmond deu «.hat miß usch ftischeWinde.
Bss letzte Viertel Ven «, iß zimlich fruchtbar.
B?r Nzumogd de« bl. kommt mit Sonnschein.
D«s erste Viertel den »9. wird recht fruchtbar.

«so VüttdtLertfchen Landen, sn theils Orten ei«

Drittheil/ ia gsr nur dieHelffte vomGraß oderHeu
weniger ist elngefammltt worden; Darauf fol^e!
eiu recht fchon fruchtbar Wetter, bis den z md
»9. Brachmonat M. Cal. an welchen Tagen der,
maffeu regne», als ob eine neue Süuudftuch kom,
men wolte, vsn welchem grossen Wasser zum Ange?
demken der Nach-Weit einige Exempel beschreiben

will: Als Donnerstags Ken »7. Brachmsnst An.
steleo söberett hefftige Platz Regenin Pünd-

ten, Oberland, Rtzeinchal nnd AppeuzeUerland:e
ein. Frevtass den tS. Brachmonat,aber, wäre
es als ob sich dte Fenster des Himmels geöffnet lM
ten; regnete ohue Aufhören den ganzen Tag, den

folgenden Samstsg wiederum mit hefftigen Platz-
Regen. Alle Bäche und Flüsse, absonderlich die

BewWMr liessen ungemein Aarck an. Nicht «ur
der Mein wäre aufferordenlich groß / sondern wur?
de du-ch den starken Zufluß andern Wassern so SUe,
schwellt, daß er dss Wasser in seinem srdinaittn
Schranken nicht mehr behalte», sondern nothwen?
dig da und dort ausbrechen mußte: Nicht nur der
Himers Rhein, ss au« dem Rbetuwsld Sechiesset,
der mittlere sus dem ValdiMedels / und der vor,
dere Rhein, so sus dem Ditentis herkommt / war
ausserordentlich groß, sondern eS kommt noch von
dem Älöuleu.Berg, von oberhalb Stein ein starker

FKlß/ welcher ob Fürsten«« bey TSusis iu den

B,

Appenzell/ Mttw. nsch Mtjfsße«
Arbsv / Mitw. vor Pawtes.
Bötzen/sssMttfasie«.
Brepsach/ Dinstag nech M.
Burgdorff / den r. Mttwoch,
Colmar / aufFronfgstkn.
Dsrmstatt/auf Mar. Berk.
Slgg/«»fGregsri
Srsnckfnrt/ snf Quaffmodo«
Saiß, bslj de» « BiesAaß ew

Wichmars« «lt. Cal
Hsrgen/ den r. Dosst.
Zisntz, den i.Vtwsk. alt.CÄ.
Küdlts/Lm i.MesSaz et« Vieh,

marcktslt.Csi.
Münp,lg«!b/GsWS«« vor LäSsre

Neu-Vreyssch/ «ufJosplz.
Nrudurz sA Rhein/ sufMitssstm
NSrenber«'/ hält Meß / Kreptas

ans Ostern.
Pttttlikses/ Wsnnevsta« »achjt>

stern«
Reaenfpurg/an/Gregori
Reichende/ «uf GerMd.
G«ven Jreylag vor PalmtSL.
Geeweiß bey der Schwitten/den

»s. «.Sal. ein Viehmarckt.
Seckinge«/den 6t<«.
Schweitz/den r?.
Sclbthurn/ Dienst« »ach

Mitfasten/ und OstMittst««,.
VtlANSeg. dxgkrften.
Unters«/ denMirtrosch.
Uri, Bonßas vor Ostern.
Willtsas/ Mestez vor Ar dsii^
Yverdon Dienstag nach Palm.

Ta«.
Z,S am Unt«, See/den!«-.

Die Nacht ist in diesem

Msnat i». Stund Lang.
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it Daniel
,7 Rudolph
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<S R«enn»d!l, 46Ii Anshelmus

ix. Aoferstev. ehr,srt/Mar. ,6. «Aing.f.Uhr/s.m Unt.S Uhr /f ^ Ey.M«. 1S.
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Ssmst.

irCOftertus M
'»Msnt'Jul A

EsejG
14 Tiburtius »
15 Olymphta SL
16 Daniel SL
17 Rudolph «4

> so
Z i

K5

I «7
k 4«

/X? Sonnenschein, I, 49,,» GOsiertag
>iUH^44.M.Nkchii? f» Ms«tag H

allein^, fs^DienstagZi
O^lU c? scOdieiz fs 'f Marcus«»
AT OOS kalt«ili4 z x Anacletus
OSWtnde haben Ol 4 < 27 Anastasius

C Q «schtnshles Sc 14 io«« Vitalis
verschloß«,Thüe/Iob.To OAuf«.4.Nb?/s,.m^Nnt.?.Uhr/i.EvIoh.»».

MontallsWttnerus M'DetC
M Ä dies, 4 «4>«9 G Quaf.O.

C Apog« b Ober-14 17!,° Quirin.»»
Anbruch deS Tags um«. Uh«/ z?.m. Abschied um 9. U.»i. Neuer Wy.

Dienst. «s Hermsn« M> geh't
M tw. «i Anshelmus M unter
DonSs Cajus M 9 es >ft c? harten Reifen.
Frevta Hz Gebrg M " ^ A M Z M<
Samst 4 A«ackl,tu< M r < s ^>, U daher zimlich

4.Mr/2s.m Vor.ik4 lMil.JacG'
M ha»d mit 14 sz' s AthsnsßuS

?4 »6i z^Srfind^
54 ,9! 4 Monika
14 Zl Gotthard

57 vomgVUn Hirr<n/Ioh.lo.«KÄuf«.4.Uhr/4Z. Unter k>.? Ubr!?.Ev Ish.'v,

nts,6 Albertus >«
Dienst.^? AnastaffsS M
Mitwo'8 Vitalis M
Donßs!,9Bet,Mart M
Freyta. z«Wslöbu?sisZS
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>D? O K unftucht,
5 NM^ bsr und

I 15 sc immer
)l.Mr/^?.m.Vorm.
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?4 «4,

'4 57
14 4«
14 4!

6GMis.Io
7 Stanislaus
8 Mich.Etsch
9 Beatus

?4 4S ro GordianuS

»A H te?,Gschein,4 4« 'l Losrfa

Erhitzt de« Letb und mehrt dss Blut> Zu Aderlsffen ißS schr gut



Os^itt K/>r <7 I Da<«kdrM wird vom Pflug verfthret, und dann ist «sz«r
«Kpt>M pUt/S^, ^ Wirft d» durchs «reutz recht umgekehret, so schickst du dich z

>o v«nn III e« jv^ Saatberein
schickst du dich zurStkAkku.

Muthmaßliche Witterung.
Der volle Ostermond den ,^ iß fruchtbar.
«aS letzteBtertel den e.komt mttSarkenReUe«.
Der Nenluouh den ««. fahret mit Reiffen fort.
P«s er«e Viertel den « 8. brwget GoMnschttu.

Rhein fallt. Als ans dem EchsKßKk käme der
tobende Plessnr'Fluß, welcher hart an der Stadt
Ehur »osbey fließt/ der war so angewachsen/ daß
man den l l. Heumonatsm Sonntag Morgen,
anstatt in oie Kirche, mit allen Glocke» Sturm leuw
te, und wehren mußte, dessen ohngeacht risse er 7°
Hsuftr samt dem Zollhaus uud der Bruck beym O
bern.Tbor/ mitffch fort,und stuhnd diedalbeMadt
tn Gefchr. Aus dem Brettigsw kam d e wütende
Landqmrt, und zerrisse Wuhren und Damme. Ob
dem Dorf GrüsD im Bretttgöw, brach der Bach
be? Geewieß herab, führte die grösten Tannen und
Sreine mit, versteckte sich beyder Bruck, »nd das
grosse Wssser nahm den Ausbruch durch dasDorf/
und führte Häufer mtt fort. Die Tsmiu w
me von Pfeffers und nähme «s. Hönser uud Is.
Gtsh vou Ragstz mit; Und dte Jll ein grosser
Fluß auö dem Montafu, setzte die gantze StadtFeld
kirch in äusserste AM »nd Gefahr; wann man den
eisernen Rechen/ so sonsten das Holz aussaugt nicht
mit Stucken hätte etnschtessen könne«, wäre die hab
de Stadt in Gefahr gestanden/ weggespühlet zu wer,
den. Alle diese Flüsse famt dem Rhetn flössen zm
ssnmku in das Rhetutbal hlnab, und überschwer-
ten eS Sonutag Morgens wie ein See; Da war
der Jammer und Noth recht groß; Der Mein kam
nicht wie andere mahl allgemach daher, sonder»
brach mit grossem Tosen uud Wüthen herein,

E die

Bad« im Eraik«/ auf Georg.
Bern/dienft. nach Quzsimodoi
Tremgarten / Oftermitwoch.
Bernegg/ dievstLg nach Georgi«
«Mg«/auf Georgi.
Sick / Mittwoch vor Georgi.
Srmentmgen/denis.
Srancksurt/«uf Quasimod;
ESrftena»/ auf Georgi«. S. ew

Btehmanckt.
GaiK ben i. Dienstag ein Vieh«.
Marne/avf Georgi a. Cai.
Heide» «nd Herij«/ «lf Georg

«ll.Sal.
Huudyeil/ l<. TagbvrderLMj.

Gemeind am Dienstag.
Lyon/auf Qnaßmyd.,
Langen/ den leiste« Mittwoch.
Lauffenbur«/am Osterdleufiag.
Leipzig/auf Jubilate.
v«chtensteg/^Mont«gssch Q»«-^

Losavna/«. Woutss n«ch Qu««

L««r»/ »4. Tag «ne «nffahrt«
MSSSausen/ «n OfierdienKag.
NiZrnberg/ «ufSfter«.
Neustadt/«m Biel«« Tes/ de»

«ften.
Peterling« / Dsnß. nach Quasi-

modsg.
RapperschweK / OstermMwoch,
Rheinegg im Rh,iktdal / de«

Mittwoch gjich Georgs.
Rotbwpl/anf Georgi.
Rhetufelden/ deu letstes Donß.
Solothurn/am Osterdienst.
Steckbsrg/ Dozftag vor Masi.
Schier«/ auf Sevrgt / Btehmarckt

altCal.
Teufen / Montag vor der Lands«

Temeivb.
Tübinger/a»f Georgi.
M«t</de» »7.
Wetttsfchweil/den «.Donfi«.
Zofftuge«/ «n Osterdiensi«.
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May yac zl. Tag. I
DieBlnmekannicbtgletchttl/dtt Königs Herrlichkeit /
E6 muß d«gegtu weichen/ des Salomonis Kleid.

555-
44Z

SH5-

Muthmaßliche Witterung.
Der vollmosd de» 4. zeiget schö» Wetter.
Das letzte Viertel deu fahrt «U Wachs-

Wetter fort.
Der Neumond den l,. komt mtt Do««« «.Blitz.
Daserße Viertel de»,?, hat vtel Rege».

die Leute ketne Zeit mehr hatte«, a«s ihren Hän-
leren sich zu rette». Daher hörte «a» »on nichts/
als Sturmschlage« «tnrmlenten «nd HUfjo
schreye«; kei» Nachbar koute mehr dem andern zur
HUund Rettung komm«, da«» das Wasser»«?
«icht wie andere mahl z. bis 4. Schuh, sonder« »0
es am niedrigsten ß«h»d, ,0.bis „. Schuh
tich und gienge an das Dach hinauf.

Die Oerter, ss auf der Höhe am Fuß des Ber-
«s lagen, als Rütht, Eichberg/ Altstätten, Mar.
Jach/ RebKein/ Balgach/ Berneck n«d Thal, hat'
te» keine Noch. Hingegen Knhnde Büchel/ Hir.
sihenfprung/ Oderrted, Msntligen, Tr^etern, Wid.
«au, ein guter Theil vo« Diepolzau ob der Kirche,
Schmitt« / die An, St. Margaretha und alt«
Rhet«/völlig unter dem Waffer, und ward an die»

ft» Orte« am Sonntag kein Gottesdieuft gehalten
Zu Berneck solte a« Sonntag Morgen eine

reformierte Leiche aus der Au beSattet werden; eine
halbe Stunde vor der Predigt kam Bericht ins
Pfarrhauß, es seye eine pure Unmöglichkeit/ dte
Leich auf Benneck zu bringen, fie schwümme l«
der Kammer herum; fie ward den folgenden Tag
auf einem Floß auf Berneck gebracht.

Schreibenden Lucern vom 28. Heumon.
Gleichwie das Wäger 0« 1». Jnlii am höchßm

C T gk»e>

«lberschwkvdt dmi.Mo»k«g.
«Wetten/ de» r. mtt«. alt Tal.
«n der K.ck/ dm »te».
Apxevtell/ «fH.Dr.egfaltigk,it.
Ar«/ dienstag vor Adff«yrt.
Viberach / «m Pstgjjfiwttw.
Btschofftkl/ moMag vorder A»t>

fchrt.
Vre»g«tm/PfisHstmttt«och.
Brevsäch/am PiMRßAtenfi«.
Shmr/ dm «st« May alt. Tal.
Dorrmbinm / Dtmsta« »ach

Pstnßstm.
E««/ «ittwoch vor Pfingst«.
greybnrg in Kchtta»>/ bm z.
«ottlieden/de»». «mraa.
Jlantz / deu eröm Dtmß. alt«

Calmbns.
Kcapttn/dmro.
Lauffenb«,/ Pfingdimßaß.
Imtzburg/ de»mttt»och.
Stada»/d« i. Samftag,
Lue«»/14' Tag v»r der A»ff.
Meytufeld/ »»»tag nach Seox.

gl/ alt. e»l.
Meling« / a» Pflngfimttt».
MKIHa»sm/a«Psiugftdteuff4
Stapp«sch»etl/ Pfingft«ttt»vch.
Röschach/donß.vor Psivgße».
Schaffbaustt/ ««Pfingstdienst.
Sollothur»/ dienstag nach f <Zr«

find. dm,, sm PfingMost.
W. Sallm / samstag vor Aus,

f«hrt.
Stanffm/Rns PhtlipPtZaeobl.
Wange»/Mittwoch »achs Erfio«

dnng.
Willis«» / dm». T«s«ch f Sr,

findung.
Wetl/dmr.Vieestag.
Wetnseldm/ den z.
Wtuterth« / De.«mßas vor

«uffabrt.
Zsfingm am Pfi»gßdtmß.

Mich/den ist«.
>«t«ch> O. Tag »ach Pfingst«
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4^
5^

YUI/ Z<->. ^ug. Wik der Krebs zurücke wkichtt^ Sessti, Seichen sie bestreichet.

Anbonne/ denletstey Dienstag.
Badenweiler/movtagnach Dr«,»

fgltigkeit.
Brendorff auf Pxter sndPml.
Biel/SufM«d«di.
Brnstrnt/den lelsten Mttt«och.
Dav»</de« alt S«l.
Seldkirch, auf Johannt.
Kempten/Peter Panlt.
Ltechteosteg/ Mont. »ach

Dreyfaltigkeit.

Morfee/aufMtu«.
MSmpelgardu/ Samstag »ach

Dreyfaltigkeit.
Neuenburg/ den »,;
Neustadt / den letsten Donnerstag
Nevtg/ den,4.
Ölte« / Moutag vor Johanni.
Rsvenspurg/auf Mtu«.
Rvthwetl/ auf Johannt.
Saleh / auf Jobanvt.
Strasburg / auf Johannt
SchafflMsen/ am PfiogfKDie»-

Tursee / aus Johanns »sd Pantt.
Ulm/auf Bit»«.,
Weil/ Dienstag «ach Dreyfaltigkeit.

Zürich/ ?4. Tag nach Pfingsten.
Zmzach / Montag «ach.

Dreyfaltigkeit.

Muthmaßliche Witterung.
Der Vollmond den s. mscht schön Heuwetter.
D«S letzte Viertel deu «o. iß unbeßäudig.
Der Neumond den 18. hst grosse Platz-Regen.-
Dss erste Viertel den «s. zeiget gute Tage.

gewesen, so hst es gch nuu wiederum in die u» dteft
Zeit gewöhnliche Höhe begebe«/ also daß es um
Zob! weniger slS 4. Schub abgttiomenhat. Scha,
den Kstes hier,sussertHinterlaffung vteleSGchlams
und GeSanks in den Kellern, Häusern, Gütern/
GSrte» und Rieder» Zt. GOtt fty Dank! nicht
diki gethan.

Im Urner, Land
Hat es Freytaq Nachts, als den dieses, zu Wasen

M Hauß und Muhle am Steg K. Häuser uud x.
Personen aus einer Schmidten, zu Geßener f.
Häuftr/ z» Bürglen ». Häuser und eiu Muhle /
Lnd zuErftftlden etn Hauß und eiu Sägen: zusammen

,1. Hieße« / durch die Wasserfluth gekostet.
DteGösGener A!v solle gnz ruiniert se«»/ und wsS
Kss Wssier nicht ge chadet, hab-n es die Rvsene«
S^tds». VieNBrucken und eine halbe tst von Wasen

bis Aktors hin / weagenommen worden. Zu
Urselen hat es unr wenig geresuet «uf de« Gotte
Hardö-Berg garnicht und enneltdem Gebürg seuf-
zete man nach Wssser. Der Schade» U durch
wegs ungemein groß.

In Schweiß
Hat dieMuta vom C'oSer Muta-Thal bis Brun
nen z Häuser uudBrucken hiuweg genommen
usd ift das Vlotier mit Noth Sehen geblieben. Der
ga z? Feld Boden von Jbax g» bis Brnnnttt, iH
«it Latt übersamet worden. I«
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Die helle Sonn amhZcdSen steht, und in des Zkwen Zeichen geht/
Die angegluce Sommere-Hitzi erregt der Molckcn schnellen «lig.

Muthmaßliche Witterung.
Der Vollmond den ». iß sehr hitzig mit Rege».
Das letzte Viertel de» kommt mit vielem So«,

»enschein.
Der Reumond de« 17. hat «eist g«sse Wasser.
Das letzte viertel de» «4. wird der Douner

»icht ausbleibe«.
Uvd «blich der Vollmond de« «1. ißgefähttich.

In Unterwalden /
Vesouders das A«. Wasser gegeu ««gelberg, hat
such zimlich geschadet, also daß vo« Staus bis
Sta«S-Stadt alles uuter Wasser lag.

Bericht von Glarus.
Gleichwie an so vielen Orte« traurige Nachrich

teu emaeloffe» vou grossen Überschwemmungen/ so

hat der grosse GOtt auch das Land Glarus auf eiue
recht empfindliche und evschröckliche Weile tn diesem
«7t»lle» Jahr heimaesucht / dessen Andenken in
den Beschicht - und Jahr<Böcheren «nvergeßlich
ftv« wird. Diese erschröckliche und überaus grosse
Waffers-Noth hat den Anfang genommen, in der
Nacht auf de» 29. Junii Alt. Cal. und « Tag nnd
Nächte, nemNch dm ,«iJgntt und r. Julii
ohnunterbrochengedauret, an einigen Orten länger,
an anderen aber lsriM Ts iS anbey die gröfte
Noth und Schaden erfolgt im Lintbal, Tngeund
NettSall, wie auch in «ettschwandeu und Luchste
ge«; absonderlich derLointb Fluß käme mange»»»
dentltcher Grösse zu« Vorschein. Gr soll Felsen
«nd Stein, wie HSttser, «ud eiue auiftrordentliche
Quantität klein und grosses Holz, daß meiSenthetls
arme» Taglöhner« gehörte, fortgeschleppet habe«.

Ins

«ltttrch, «Lf Jscobt.
Augspurg / suf Ulrich.
Arau/ dm r. Mitt«och.
Beaucaire/ den».
Bern/ Mittwoch nach Jacobi.
Boofelden/ans Jacobi.
Biel/auf Ulrich.
Btsanj/ «fZacobt.
Cleve»/ b«!s.
Haslach / Monta« nach Petn

Pavl.
Heidelberg/ auf Marg«ttb«.
Jlantj/ant Margarath«/ «Um

Calmdns.
Saud« / Langn«, aus Mar««,

retb«.
Mavntz/«»f Je codi.
Memmingen / Meyenbur« / aus

vlrich.
Milden/den,.r«itwoch.
Monster / tm Baßler-«tftum

den »7.
Orbone / ans Maria Magdal.
Slbetnegg / Mittwoch »ach Zaeobt

«irchweyh.
Seckingen/auf Jacobi.'
SempSch/ auf Evrilt^
Uberlingen/auf Ulrich.
Unters«/ am i. mitwoch.
Vivi« / Dienstag nach ««t«

Magdalena.
Wallenbnrg/ Dienstag »ach Maria

Magdaleva.
WtldbM/ auf Ulrich.
Welsch, Nenenburg / de« erst«

mitwoch.
Waldghut/ auf Jacobi.
Wtlltsau / aus Ulrich.
Wormg/aufkheobaldK
WSrtzb»r«/d« r.
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Muthmaßliche Witterung.
Das letzte Viertel de« 8. tA noch mit harten Wet>

ter» beal'ttet.
Der Neumond den i6. zeiget schßn Srnd'Wetter
Das eröe Viertel den, z. hat gut Wetter.
Der Vollmond den zo. kommt mit Nebel.

Im KöOhal tS ein grosser Schaden an nlpen und
Bergen geschehen. Zu Netftal hat es an Häusern
weit grösseren Schaden gethan / als wie es sn auve,
ren Orten an Feldern ; Dann es ftud 9 Häuser,
darinnen 14» HMHaltnnaen waren, vou der Fluth
so jämmerlich htvgeriffe» morde«/ daß man nur keine

Spuren gewahret, wo solche vorhero gestanden,
verschieden« sind sonst unnütz gemacht worden. Es
sind zu Netftal wohl überHäuser entweder zu
Grund gegangen, oder sonsten beschädiget/ uud tn
dss Elend gestürzt worden. Dte Helder unter de»
Höuseru gesey NSfets sind völlig unter Wssser ge
standen. In dem Hsupt-Flecken Glarus ist kein
beträchtlicher Schaden erfolget. Hingegen hat eS

z« Mitt'ödi viele Felder verderbt, wte auch zu
Schwanden / allwo eö noch an Häusern vie! Usch,
theil gebracht. Zu Luchsinae» ist der beste Miß,
w-chs verderbt. Zu Bechschwanven Wein sehr
gross« Schaden erlUget, da Felder und Allmemer
wte auchHcZuser beschädiget oder znGrund gerichtet.

Einiges rstä?digePoZMet oder Stadt. Mäu er
schätzen duSchaden überhauptoufz. TonnenGold.
Da alle Brücken, ohne die Ziegel, und Panrem
B uck, abgebrochen so halten wir darvor, fie wer
den um «ooo« ft.mcht wieder hergestellt werden,
wr Strassen, Stegen und Wegen zu geschweige»
Viele Personen / dte vocher in gutem Stand gewe-

ftu,

«ltktrchea/aufLorentzestag
Al stZtten / moutag n«ch M«ri

Htmmelfadrt/ s, dieser «fde»
Sonntag fallt/ 8. Tag hernach.

Arau/ den i. mitwoch.
Bremgarteu/ auf Bsrtdolomö.
Brasnschwkig/montag nach ksu,

renji/ berühmte Me?.
Btschoffzell/montag nachPelagi.
Cinfidles/montag/vor Verena.
Todlngev / Engen'/ Enstsheim/

auf BsrtholomZi.
Tttiewti/ donß. nach Rochu«.
stschdach/ auf Laurentzeutag.
Genss/denisten.
Glar»< / Dienstag vor Maria

Himmelfahrt a. E ist ein gros.
ser Schaaf, Marckt.

Grabt / montag »ach MartZ
Himmelfahrt alt. Cal.

Heidelberg;/ mont. nach Barthol
Hutwet!/mttw. nach Jacobi
Hanptweil / nach VartholomSt.
Lyon / den 4ten.
Landihut/ «uf Bartholomäi.
Melsl/ samstag nach Bartholom.
Marten / mitw. vor Bartholom.
Neustadt tn der Pfaltz / de» x.
Olten/ msnt. nach «arta Himm.
Rapperschwet!/ mttwoch vor »ar.

tholomZt.
Reichensee/ auf Lsurenjt.
Rheinfelden/ dogst. »aeb VsrH.
Solothurv halt den i. Btevsitag

ein,Pftrd - usd Meh, Marckt»
Schaffhauseg/ ufBsrthslomZi
Surs« / snfJsh. Sntbauptung
SchKartzenberg / s» Loreutzen-

Köend.
Urn!fche«/d,n l.msLtag. a.E.
Wa<t«eil/de» ». mttwi'ch.
Willisa»/auf Lorenlzev - Tsg.
Zerbft/ans BarKslm.
?^ssinge»^ Mittwoch ngchBarth.
Zurzach/de letsien «outsg.
ZweysiKmes / des 4° mitwoch.
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Muthmaßliche Witterung.
Das letzte Viertel den?, kommt mit Süd, Oß-'

Mnden.
Der Neumond den «4.dörfte mit Winden fort«

fahren.
Dss erße Viertel den 2r. batuoch schön Wetter.
Der Vollmond den sg. ift noch war«.

sen, sind tn die äusserste Armuth gesetzt worden, den
die grossen Wasscrfluthen, so stch 546». und 5? -6.
eröuKZtt, waren sonderlich tn Änsehungden Folgen
gegen diese« nichts zu rechnen. Bey diesem gros.

Appenzell / mout. vachMatiööi'
Auglpurg/ anfWichaelt.
MmasschweM/ d«
Ander« in SSam« / de» T«. «. E.

ein Viehmarckt,
Bätzau/en Michael« Abend,
Bötzen/auf VerenaSgtd.
Trege»zer»aldz^ Eck / den ,7.
Chur / denlo.Bjehnzeikckt «S.
Coßcntz/denK.
Dsvoj/densy. alt EalttS,
Elgg/ Mittwoch suf Michael
Ekieubers/ den i. mitwoch.
Zeldkirch/aufMichaett.
Zranckfurt / auf Maria Gebsrt.
Gatß/ mont. nachMsttM g,C.
Glas,«/ den l. Tag vor fGrhöh.

a. Eal. ein grosser Vtem. de»
«. ein Tag vor Michaeli a.C«.

Grösch/ de« 29. Viehmarckt a, Ei
Heide» / des ' mitw. v«d Mich«
H<rts«u/a»f Michaeli stt. EeZ.

nacht'

gegen vteien nicyrs zu recynen. «?ey virsrm gro,> s,'"'!«^'"'
sen Jammer wäre es noch ein Glück, daß niemand »ausser zwey Verionen tm Hetderlsnd tm Waffer um, WgVauf M?Ä (Mreä
kommen ; Sonsten sollen viele Leichname tm Lin^ Mayenfeld/mont. nach Michael,
th^ aus den Gröberen weggefchwemt worden teyn.j Rheinwald/dev 17. M E«l.

Fernere Nachrichten von GlaruS.
Es hat die Gemeind Mültthorn, so sm Wallen

ststter See vor Wesen über ligt, bis dahin sen Ke-
rezen Kirckgemößig gewesen stch entschlösse», eine
eigene Kirche zu bauen welches such glücklich ge<
scheve» ist, und ist 5o!che de» rs. Vrachmonat des
»76istcu Jahrs mit zweyen Predigten ftkenn etn
geweyhet worden. Was sonsten dss Gebäude cn-
beisngt, s5 bat selbiges um ewch tausend lHulden ü
bergenommen, Herr Rathsherr Jacob SchMdler.
Msn muß auch gestehe» / daß?e ibme Sbre macht,
inmsFen diese neue Kirch mit gröstem Flejß und auf
dss zierlichste erbs«?t / so daß Sei e in dem Land
damit kan versuchen werden; Es sind zwey neue Wo
cken von Lindau gekausst worden/ deren die grössere
über4Z. Centmr an dem Gewicht austragt; ES
kosmtauch »och daW eine neue wsh! «Mesrbeite
«ifcht».USr. SM.

Saletz/auf Michaeli.
Savtev/ den Z. moutag

Trhöhnng a.Cal.
St.Marig tm Mömlerthal den «
Schultz^ ben ZI. a. C. (ein Vieh.
Stsoffen/anfBereua a. E. od«

den 12. den«. am Abevd «o? Mi,
Steinjöerg/den «. a. C. einVich
St. Jedasn/ 1. T«g nach Mich.
S»lotbnr» / beu il.
Sonthofen/ auf f Srsöbung
Schwartzenberg / am Vtenßag

nach MatthSi.
Thannberg montag vvr Michaela
Thust«/den ,5a. C.etuVichm.
Ttrss/aufalt. Mtchselt.
TorsMere«/ r. am mo»tag nach

Mstibelt / VK andern «Se
4. Ts«e hernsch.

MZendoF/den^s.alt. Eal.
Wildhznl! s«f f FrhSdnnA,

SZ/Se»Montag.
Zürich/auf ZeKxMgula.
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Muthmaßliche Witterung.
DaS letzte Viertel den 7. ift noch angenehm
Dsr NeuWvud den 54. hat Rinen guten Anftng.
Das erste Vierteldeu 20. wirdsllgemMkälter.
Der Vollmond den s8. zeiget Wtnter,Tsse.

Nachrichten auö dem Canton Appenzell.
Auf der in dem Jnueren Rhoden gchsKenen

Lands, Gemeind 17^2. wsrd einhellig zu einem
Land Ammen erwehlt: Herr Franz Joseph Guter,
rermahliger Landvogt im Rheinthal.

Bey denen Reformierten in denenAusseren Rho,
den floriret tn 1760. <». und 6?. Jahren das Com
mereium usgemein ; Friede und T?aMi! herrschet
im Land; Allerhand Gewerb und Fabriquen wm
den tm Land eingeführt; Die Baumwollen wird
rein und zaöt gesponnen, im Lsud gewoben, und
hernach in den FabMuen gedruckt/ uud viele tausend

Stücke der schönsten JmdiSu-n und Cotten ver,
fertiget. Sint dem Scdl,Meu Krieg macht man
jährlich viel tausend Stück des schönsten gebZümten
Lelnwath, die hernsch iu Jtslien, Frankreich / und
Hispannien verführt öud dadurch viel Geld in des
Land gezogen wird. Es ift nun so weit gekommen/
daß dic Fabrieanten denen Arbeits, Leuttt schöne
Trinkgelder nnd Me W orte geben müssen.Manch
gemeiner Mann kan des Tags ein Gulden verdienen.
Im 17s? Jahr im Gomwer brMe ein Mann
son Hundwetl einen feinen ScbneLer Garn, nud
lößte daraus 40 kr ln St Gsllm/ damit gteNg er
in daS Korch.zuß uud ksrffls ein Viertel Korn dar
für. Rühmlich iß es, dsß bey diesen guten Jetten
dte Gemeinden ihre Kirchen ausbess ren usd schön
reusviren lassen, theils auch seue aufbauen : wie

wil! >,ns JEsus,Mtt KrM/ als uns,? Acinstoci gcbcn.

Avdelspuch «uffGaSi Abend.
Appenjell/sm l. mitw. n<chGsll.
Basel/auf Simon ZssZ.
«e« / dienstag nach Michael und

dienstag ver Simon IsdS.
Vlndeuz / den s. und bann alle rg^

Tag ttS auf Weytznacht.
B onadutz/ auf alt Michaeli.
Breg^ng/ «uf Gslli.
Srlebach/ diensiag vor Gallig
Etnsidles/LMt.vach Galli.
Sr«sku f, id/ Ao«t. tuch G«Zi.
«lart«/ einTag vor Galli a. K
HundwztZ/mont voralkGaSentaK
Mbli«/ den/, freyt. Viktzmsrckt
Lindau / am samst. nach Simeon
IM.

ktechtenKetg/ m,nt.vor Gallig
Lucern/ aufLeodigare.
Meyenfeld / auf Valien Tag / so

sder derz Galleu Tag auf den
Samstag fallt/amMostag.

Peetigeu/bepm CioKer/ am «iten
H.Eleu^ag/der»tea» Vien
stag vor slt Ggllentag «sch ein
Vthmarckt.

Ragatz/ mevtsz nach Galli/ so
aber der Ggllentag auf den
Sonntag fallt/ 8. T«g beroach

Mkpperschwetl/mitw.nachDionisi.
Sarges« / am donK. vor Mari.
St. Gallen/samst. nach GM.
Seeweiß bey der Schmitten/am

Gaüea.E. einMewarctt.
Schweitz/auf GüS«, eg.
Sorthum/ dlnstiig.sgchGakli.
Sonthofen/ dsnis.
St. Jsh««?/auf Galli.
Stein sm Rheis/mitw. nachGsltt
Teufen/'montgg nach GM ode?

«m Tag.
Trssen/ msntag s^H Michach
TobelmShli/ mont. usch TM.
Usttrseen/des r.unS letsten mttw,
Urnöfchen/ dienftagvsrGali.
Uberlinsen mltw. «sch Urs»la.
Wivtertbur/ dvöstagvorGsN.
Zug/ «»f GM«'Tag.
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MuzhmaKZzche Wttttrung.
Das letz:« Buttel den z. fahrt «it kaltem Weis

te« fort.
Der Neumond den ?s. macht wsrmer Wetter.
Dss erse Viertel sen 59. im Myen u. Bchnee.
Der Vsilmsnd dm »7. kommt Mit kaltem Rede!.

dann die Reformierten in der Äufferen-RdoSe« imt
der Reformation fchöne neue Äirche» erbauet.

Sie kickten Fres-Schulm M / msZorgsK die Ar,
me«, wie dann die Gemeind Hrrtscm in dem
mzö 65ßen Jzdr e!n Weysenöaus vor die Armen er,
bsmn lsW, welches zugleich mit starke» Einkünff'
Hn Kefchencket worden iß.

Die Gemeine Gstß Hot innert 5. Jahren über
ZZOS«. Gu KU fteVwiÄg PfsWBSN gefchoffeu, und
z-mit Frey-BchnZe» Md sie Mrfsrgwgim Ar,
men ewHkMtet. EO mulich Äs den «s.Becembr.
schafften Se eme nens Glocke WN46, CenwerM vsn
ÄMdsu an; Die Gemeius Büölsr Alk, S75 0. eine

S0Ä.2S und Hit GtMktne Grub An. Z76Z. eine von
Emtuer. Auch die GeMeisde Tassen fchsfflen

sich im IM ejx,e Gwcke an Welche in
AchaffhsusLn auf bss ssuberße HegossM nich «usge>
rseit/t ist, an Gewicht über 55. Venwtt.
Die Gemeinde Troge« dsuete im Jghr 1 ?6i. ei

^Kt. 7i! neMichem JsörDsMZrsaMk« 4-Jul.
M. EsZ, u« sin Vierte! über ?s. Udr Mchts fthl^g,

r StrchÜndMKjrchsn'ZdWM m^chle eistearos' j
se Oemsmg tsSemSsch/Md fubrchg^chSM.THukgi!
hinab, b's zu s?f,tssK MsHes eines c:ft?nmMS ycl>

WxeszeKmn.mitwocheu uachMM'
tiM

ArSsn auf Martini.
W«xn/mttmoch uoch Mgrtist.
Weroegg/ «uf M«tigi.
Bischoffz-.gou'Marüni.
ConstsLtz/g! fCos' «di
Thür/ MfMarttüt a!lEsi.nud

Eleven/ a«s Andreas.
Giufit lev/1. Ksg Vbr Msrtisi.
Ekkvbogig., gg, Pie«ß«g«Lch

Wkttivl.
Zrndurs is Uchtlagh/ suf Mar

NN!-
GiöZU»/ der nge VorMüttmi/

dn asdkl den «9. o!l Ecslk».

Hektssn «»f Olhwar / Ktk»v
sdrr eiv, Fer«ag iß/ TsZ
hernach, a-

Jisntz de« i, dienst, alt ösksd.
KubSi«/dkn .KreyTsg. VieyW.
KaugeS'.rgw/ dewö.
L?oo/ auf «Ler Heiligen.,
WkIisMN/Wf Conttidi.
Messpurg Mt»zch vor Merk.
Rhetnegg/ WiZwnS nkch mer«.
Rvschach / drnkttsias ssch slks

Heilligkn.,
Ssrs««/«m wsußeg Vsr T«

ihsrina.
S«w>ß bey der Schmidtes/ «s

Mdreüs a. Cai. ein Vttdw.
Stein ÄARbein^dssvßss tcch

St.JBt!F« /«ufSsthari««.
GchMhauftk>/«us Marlins.
EMrs / suf M«rtZLt / ur o S^,

Taz «öS A«>re«t / tß

Viehmarckt.
Ury/dosßag räch Me/twt.

alt.CzlesSLrS.
TSdwg s,««f Msttirii.
W.ll/ViesfZagvsch Oktmsr.
W^.kerthsl/dsgsi.'S.vr^: n'mSi/j
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Gib GStt m« der Wte» Zeit, Detver !ieSe«?hrtsimd<it/ Gisck/Heii/Segen/Fkied mrd Freu»,



/V^M^^n 5/7/, WiriheUeii mit dem A>d die Feit< i« der wir schwebe»,

«-yriZiillvtt. VUl/Fich <Uij4 I In solchem schnellen Nuu / beharret unser Leben.

Muthmaßliche Wittscung.
Das letzte Bist tel den 5. hat der Zeit ßklnäß gut

Wette?.
De« Neumond dm ?s. kommt mit Nebel nud

Sonnenschein.
Das erite Viertel den is. zeiget meiß Sonne«'

schein.
Vollmond den »7. endet den Monat und Jahr

mit angenehm« Witterung«

zernen Thür/ von da in die Kirche gegen dem Tauff,
Stein, silwo etliche Ziegel-Blättlt aufzeworffeu
wsrm. IM ThiZkn hst es an der Uhe fouft nichts
geschadet, «lS gm Perpeudiml deu Vrsth, ber vsn,
»4. Schuh die Lange gewesen/ zermalmet, von wel,
chzm uicht das geringSe gefunden worden.
Dergleichen DsLtmschlsz HZt diesen Thurn mehrmss,
lsnwtöossen, als Au k7 S5. Gonutszs Abends den

i4. Junii zwischen s.und6.Mr, öffnete such dgs.
Dach. Anuo i7Ss. Sonntags Abends den zz.!
Mav traf der Strahl den Thu?», zündet dessen um
terKe Spitzes«/ msu konte dem Feur noch wehren/,
ss daß die Glocken samt allem Hsltzmerck undefchä«,
diget g:bliebeg. Anno 17s«. Donftss den 8. Au-i
gusizu Nacht nm zz. Uhr, schlug der Strahl in
diefen Tburu, zündete aber nichts sn; Uud An.
reg», den AuguSi wurde besagter Thurn von
dem Strahl aber oh«e s0Ld;rlichen Schade» gctrof,
fen; IS s!ss is 8s. Jahre,, dieser Thür« 5. madl
vou dein SirM berührt worden; GOtt wolle nvs
ig AnsdZn snsehes, uud mit seizus ZorA-Gerichtcu
5uädig'tch verschonen

KÄftigs M?ge!iedts GO'tVZrd Vit der Schsei-
tzsr' Hifto?ie fottg?fgtz?sg werden.

AltstZiten / Bosff. uach Nicsl.
ÄppenzeZZ/sm Mitw.nzchNgesl.
Arsu/Mttw. yorThsmsS.
Bern/Mouigg noch ThmnaS.
Biel/ Bouß.vor dem Nes-I«hr
Bremz«r!<u/deu«2.
Buchhorn/ den?. Montag.
Ehur/ ans Andrsse alte» FsZ«d.
Ermatingz n/ den 1.
Kk«enfeZh / MöntsK osch Wieol.
Keldkirch/ MWoMSs.
Frrsbnrg'm Brnkzeu/suMsmö
HsKptweil/ Montag usch Andre.
Heidelberg/ auf NleoW.
Gaiß/BiwstH nach Lucia. A.C.
Jisntz iu PSndSW/deu i.'djenßsg

altEal. nnd den z i
Keyserstsh! / anf NicMt / »nd

Thomas.
KSdlti/ Freptas ViehmsrSt
Leutzdnrg/ Donnerstag nachNte».
MNSsusen/ suf Nicolai.
Veterlikgkll/ des «.
Rsppsrschw eil / Mittwsch.

ThomsS.
Rickenbach / de» e. Dienstag.
Schier«/sufThsmas« Taxa. E.
St raßbur« / ans sltWevdMch!
Ssrsee auf Nicolai.
Theugen/ g?g
Uberlingen/ aufNicslsU
Uri/ Bogftgg vorNicolai
WslSshut/ dr» 6.
Wisissu / Dienstag vor Thom.
Winterthur. Dvust. ver Thsm.
Vs5rdon/Sen27.
ZwkysiAkn/ dm I. Donff.
Zosinzen/ den ez.

D
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